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Was ist das Problem?

Verlust von Weidefläche...

Verlust von Biodiversität...





Quelle: AlpFUTUR Projekt
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Birkhuhnfreundliches Lebensraummosaik aus Zwergsträuchern und Einzelbäumen an der oberen Waldgrenze.

Die typischen Nadelbaumarten im Birk-

huhnlebensraum sind, je nach Region, 

Arve, Lärche oder Fichte. Bei den Schlä-

gen zur Bestandsauflichtung sind einzelne 

Nadelbaumjungwüchse zu schonen, weil 

sie den Hennen mit ihren Küken als Unter-

schlupf dienen. Nutzholztaugliches Materi-

al der geernteten Bäume kann abgeführt 

werden, während die zu kompakten Hau-

fen aufgeschichteten Äste für eine Viel-

zahl von Arten als Deckung dienen kön-

nen. Bei jedem forstlichen Fördereingriff ist 

an Massnahmen zur Öffnung der Zwerg-

strauchbestände zu denken! Mulchgerä-

te sind dafür die geeigneten Werkzeuge, 

während auf Steinfräsen unbedingt zu ver-

zichten ist! Damit die Eingriffe langfristig 

wirken, sollte bei den Zwergsträuchern di-

rekt ein Flächenanteil von 30 % angestrebt 

werden, was dem Minimum für ein opti-

males Birkhuhnhabitat entspricht. Ab Mitte 

Juli des Folgejahres sollten die bearbeiteten 

Flächen dann beweidet werden. Wichtig 

ist, dass der Beweidungsdruck hoch genug 

bleibt, um das Habitatmosaik zu erhalten 

und die Wiederbewaldung zu verhindern.

Jahreszeitlich wann eingreifen?

Beschränken Sie die forstlichen Eingriffe 

auf die Zeit zwischen Mitte August und Ok-

tober, damit Sie die Brut- und Aufzuchts-

periode der Birkhühner nicht gefährden. Diese fünf Voraussetzungen müssen vor dem Beginn forstlicher Eingriffe erfüllt sein.

F A K T E N B L A T T  –  G E E I G N E T E  L E B E N S R Ä U M E  F Ü R  D A S  B I R K H U H N





von Hand...



Brandrodung...





Maschinell...





Schutzproblematik...



Ein Relikt aus vergangener Zeit...



 Konzept 

Enbuschung Hanschbiel 



 

Abb. 2 : A: geschlossene Zwergstrauchheide vor dem Eingriff im Herbst 2017. B: Einsatz des Met-
racmulchers auf Fläche A im Herbst 2017. Für die maschinelle Zwergstrauchreute im Gebiet Hanschbiel 
eingesetzte Mulchertypen. C: Metracmulcher, D: Raupenmulcher. 
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Keine Gewähr bezüglich Genauigkeit und Vollständigkeit der Grenzen und Flächen. 

Quelle Geodaten des Bundes: Bundesamt für Landestopografie (swisstopo). 

Quelle für andere und nicht durch valeco GmbH erstellte Geodaten: Kanton Wallis.
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Massnahmenfläche A 2017

Sefistrauch
(Juniperus sabinae)

Massnahmenfläche A 2020
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2017 vor Eingriffen

2020 nach Eingriffen







Zusammenfassung / Synthese

Synthese 1:

Die mechanischen Eingriffe haben auf den  

Eingriffsflächen zu einem völligen 

Verschwinden des Zwergwacholders geführt.

Synthese 2:

Die Vegetationsentwicklung zeigt - sowohl was 
die Artenzusammensetzung wie auch die 

Zeigerwerte betrifft - dass eine relativ schnelle 
botanische Annäherung an die Alpweiden-

vegetation stattgefunden hat.

Um die langfristige Offenhaltung der Eingriffs-
flächen zu gewährleisten, ist eine ausreichende 
Beweidung unabdingbar. Dies ist u.U. durch 

entsprechende Einzäunung / Weideführung des 
Viehs sicherzustellen.



Deckung Heidelbeere...Deckung Heidelbeere...



Deckung Heidelbeere...Deckung Heidelbeere...



Gedüngte Fläche



Ausweitung des Massnahmenperimeters im Herbst 2019





Besten Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


